
Wiesbadener Bade - Blaff
Kur- und Fremdenliste.—

Endieint täglich; Sonntags : Hauptliste der anwesenden premden.
Bezugspreis (einschl. Amtsblatt) : Für das Jahr Mk. 9.—, für das Vierteljahr

x'Zi  Sn e'nen Monat Mk<1 :S0 fQr  Selbstabholer , frei Haus Mk. 11.40,
Mk. 3.60, Mk. 1.80. Einzelne Nummern der Hauptliste 30 Pfg. Täglidie
s": Nummern 10 Pfg.

Schrift- und Geschäftsleitung pernspr. Nr. 3690.

-Organ der StadtverwaHnng
mit der Frei-Beilage (für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der Residenzstadt Wiesbaden *.
Einröckungsgeböhr för das Bade - Blatt : Die 5mal gesp. Petitzeile 20 Pfg. Die 3mal gesp.
Petitzeile neben der Wochen-Hauptliste , unter und neben dem Wochenprogramm 50 Pfg . Die
3mal gesp . Reklamezeile nach dem Tagesprogramm Mk. 2.—. Einmalige Aufträge unterliegen
einem besonderen Tarif. Bei Wiederholung wird Rabatt bewilligt. — Anzeigen müssen bis 10 Uhr
vormittags bei der Ceschäffcleitung eingeliefert werden . Für Aufnahme an bestimmt vorge¬

schriebenen Tagen wird keine Gewähr übernommen.

Np. 16. Donnerstag , 16. Januar 1919. 53 . Jahrgang.

Kunstnachrichten aus Wiesbaden.
Nassauischen Landestheater ging am

Dienstag nach mehrjähriger Pause „Madame
Butterfly“  von Puccini neu einstudiert in Szene.
Der eigentliche Begründer des italienischen Verismo
ist wohl auch der bedeutendste Vertreter desselben.
Er ist in der Musik der ausgesprochene Realist, ein
Meister der kleinen Mittel, die er in buntem Wechsel
überall mit vollem Erfolg verwendet . Die Auf¬
führung war sorglich vorbereitet und nahm von An¬
fang bis Ende einen sehr anregenden Verlauf.
Die Titelrolle war Erl. Alfermann  übertragen,
die im Ausdruck und Spiel echte, überzeugende
Töne fand und allein schon durch ihre gesangliche
Darbietungeinen schönen Genuss bereitete. Eine abge
rundete Leistungbot auch Frau Kr ämerals „Suzucki“,
ihre Dienerin, eine Rolle, die die Künstlerin schon in
früheren Aufführungen erfolgreich vertreten hatte .Herr
Scherer  sang den „Linkerton“ mit der ganzen Entfal¬
tung seines weich und warm quellenden Tenors .Herr de
Garmo  gab den Konsul „Sharples “ mit vornehmer
Würde und warmem Ausdruck. Sehr beweglich
war Herr Haas  als „Nakodo“, und auch die Ver¬
treter der kleineren Rollen, u. a. die Herren Kipnis,
Mechler und Becker,  trugen zum Gelingen des
Ganzen nach Kräften bei. Die Bühnenbilder waren
m üppiger Farbenpracht gehalten . Das Orchester
unter Prof. Schlar  spielte mit Schwung und reicher
Schattierung . Das ausverkaufte Haus spendete
allen Mitwirkenden, besonders den Titelhelden,
herzlichen und reichen Beifall. fz.

Residenztheater.. Spielplanergänzung. Sonn¬
jag, 19., Vs3 Uhr nachmittags , halbe Preise : „Der
Wunderspiegel“. 6 Uhr abends : „Die Witwe vonEphesus“.

Das Neueste aus Wiesbaden.
— Steuerzahlung. Die Zahlung der 4. Rate

hat zu erfolgen am 18., 20. und 21. Januar von
den Steuerpflichtigen der Strassen mit den Anfangs¬
buchstaben C bis einschl. G. Die auf dem Steuer¬
zettel angegebene Strasse ist maßgebend . *

— WBde Gerüchte. In der Stadt sind Gerüchte
verbreitet , wonach der Magistrat oder der Demobil¬
machungsausschuss im Besitz von Rohstoffvorräten
für das Handwerk sei, welche absichtlich für später
zurückgehalten werden . An dem Gerede ist, wie
unsder  Magistrat mitteilt, kein wahres Wort.

— Wiederaufnahme durchlaufender rechts¬
rheinischer Züge. Die in den Bestimmungen der
Interalliierten Kommission der Feldeisenbahnen der
Rheinlande in Trier gegebene Möglichkeit, auf der
rechten Rheinuferstrecke von dem Brückenkopf
Mainz bis in den Brückenkopf Koblenz durchzu¬
fahren, wenn an den Stationen in dem neutralen
Ausschnitt zwischen beiden Brückenköpfen, nämlich
in Lorch, Lorchhausen und Caub, nicht gehalten
wird, wird von jetzt an benutzt . Nach jeder
Richtung verkehren ab 9. Januar drei Züge zwischen
Wiesbaden und Niederlahnstein,  die zum
Teil einerseits bis Hönningen, anderseits bis Höchst
a. M. über Mainz-Kaste! durchgeführt werden. Die
Züge verlassen Wiesbaden 8 Uhr 8 Min. vorm,
(von Höchst ab 6 Uhr 48 Min.), 1 Uhr 13 Min.
nachm, (von Höchst ab 11 Uhr 58 Min.), 5 Uhr
58 Min. (von Höchst ab 4 Uhr 23 Min.), und kommen
in Niederlahnstein an um 10 Uhr 53 Min. vorm.,
4 Uhr 19 Min. und 9 Uhr 6 Min. nachm. Sie
gehen aus Niederlahnstein um 7 Uhr 15 Min. vorm.,
12 Uhr 39 Min. und 5 Uhr 56 Min. nachm., kommen
nach Wiesbaden um 10 Uhr 5 Min. vorm, (kein
Anschluss nach Höchst), 3 Uhr 53 Min. (nach Höchst,
an 5 Uhr 24 Min.) und 9 Uhr 6 Min. nachm, (nach
Höchst, an 10 Uhr 32 Min.

Neues vom Tage.
— Vom „Kaiser Lebaudy“. Nach einer New

Yorker Meldung wurde Lebaudy, der bekannte
französische Millionär, der sich seinerzeit als „Kaiser
der Sahara “ hat ausrufen lassen, von seiner Frau
mit zwölf Revolverschüssen getötet.

— Neue Art Telegraphie ohne Draht. Während
des Krieges ist, nach einer New Yorker Meldung,
in Amerika eine neue Methode zur Aufnahme
drahtloser M̂eldungen erfunden worden, und zwar
mittels unterirdischer Stationen, wo eine Wasser¬
fläche als Empfänger dient. Dieses Verfahren soll
weniger kostspielig sein als das der Antennen usw.
Es gelang viel besser , drahtlose Meldungen aus
Europa unterirdisch als durch das gewöhnliche
System aufzunehmen. Die Erfindung wird auch
für Unterseeboote von grosser Bedeutung sein, die
dadurch Gelegenheit haben, mit sehr einfachen
Apparaten drahtlose Meldungen aufzunehmen, ohne
aufzutauchen. Es gelang dem Erfinder Rogers
sogar, mit den neuen Apparaten Meldungen unter
Wasser aufzugeben, jedoch vorläufig nur über eine
Strecke von etwa zwei Meilen

— Keine Öffentlichkeit der Friedensverhandlungen.
Hollandsch Nieuws-Bureau meldet aus Washington : Es
ergibt sich, dass von einer Öffentlichkeit der Friedens¬
konferenz nicht die Rede sein kann. Es werden
höchstens die Beschlüsse , die die Konferenz fassen wird)
unter Hinzufügung der Gründe bekanntgegeben werden.
Die Hotels , in denen die Delegationen wohnen , werden
streng durch eigne Wachposten bewacht . Sämtliche
Schlüssel zu Schränken, Pulten und Kurierfächern,
werden erneuert , wozu Schlosser eigens aus Amerika
und England gesandt worden sind . Alles steht unter
Kontrolle von britischen und amerikanischen Geheim¬
polizisten.

— Die deutschen Kriegergräber an der Westfront.
Die deutsche Waffenstillstandskommission teilt mit:
Dem französischen Vorsitzenden der interalliierten
Waffenstillstandskommission in Spaa sind in Verfolg
eines früheren Antrags Listen und Pläne der Gräber
zunächst von der englischen und französischen Front
mit der Bitte um Schutz und Fürsorge für unsere
Kriegergräber zur Verfügung gestellt worden . Dadurch
ist die Möglichkeit geschaffen worden , nach Abschluss
des Präliminarfriedens die Gräber der Gefallenen nach¬
zuweisen und eventuell eine Überführung in die Heimat
zu erlangen.

Amtliche Veröffentlichungen.
Bekanntmachung.

Die Herren Stadtversrdneten werden auf
Freitag , den 17. Januar l. Js ., nachmittags 4 Uhr.

in den Bürgersaal de» Rathauses , ur Sitzung ergebenst ein-
geladen.

Tagesordnung.
1. Bewilligung von 30 000 M für die Anlage des Krieqer-

Ehrenfnedhofs . Ber . Bau -A.
2. Desgl . von 6 000 M zur Anschaffung von Mobiliar für die

kaufm. Fortbildungsschule . Ber . Bau -A.
3. Beschlußfassung über di- gelegentlich der Beratung der

Besoldungsvorlage für die städt. Beamten gestellten Anträge
Ber . des vereinigten Fin .- n. Org . - Ausschusses.

4. Neuwahl des Schiedsmann -Stellvertreters für den VI
Bezirk. Ber . Wahl -A.

5. Neuwahl eines Mitgliedes der Stadtverordnetenversammlung
rn den Vorstand de« Vereins für Mutterschutz . Ber . Wahl - A.
Wiesbaden,  den 14. Januar 1919.

Der Vorfitzende
der Stadtderordneteu -Versammlnng.

Heisebüro Rettenmayer
Küicor Friadrinh nin «n 4 rwn nnnnKaiser Friedrich-Platz2. Fernsprecher 242u. 2376.
Ämtl. Fabrkarten -Ausgabe. Amtl. Gepäckabfertigung.

Alle Fahrkarten and Bettkarten ohne jeden Aufschlag.

Vertretung des Mitteleuropäischen Reisebüro,Berlin.
Auf tejephonischen Anruf sofortige Zustellung der Fahrkarten . Bettkarten,
Gepäckscheine und Gepäckversicherungspolicen ohne ZustellungsgebQhr.
Nicht benutzte Fahrkarten werden sofort zum vollen Preise zurück¬
genommen. — Amtliche Gepäckbeförderung ZU und von allem

Zügen . Schlafwagenkarten.
Beisegepäckversichernng. Reisennfallversicherang.

NASSAUER HOF
Wiesbaden

Täglich
Tccl ônzcrt

(4Vz- 6 Uhr.)

Nassauisches Landestheater.
Donnerstag, den 16. Januar 1919.

pl e  toten Augen.
Eine Bühnendichtung in einem Akt
von S *htemz Evers und Marc Henry,

von Engen d’Albert.
Anfang 7 Uhr.

Residenz-Theater.
Donnerstag, den 16. Januar 1919.

Eigentümer u. Leiter : Dr . H. Bauch.
Fernsprecher 49.

Florians Hochzeit.
Musikalischer Schwank in 3 Akten

von Eduard von der Becke
Anfang 6 Uhr. Ende 8 Uhr.

unfL ri -il \ uQkl von  c/£ r
J^ tcicT̂ cxmk^ it acr

So **
(JCAicrD

öcu ^ cAej -fabnkat

)Ad/iA/tr ^ 7 * f&ajjmarAf  #Ju/ffSöaa^ — / '*“ - - - --- •-
C2 ac/jmr*Vu/ttsöaacn / »rMaii # !#

Kammer-Lichtspiele
Intime Lichtbildbühne.

Mauritiusstr . 12. — Tel. 6137.
Spielzeit von 3 bis 10 Uhr.

Henny Porten
Die Wellen schweigen.

Schauspiel im 3 Akten.
Das Bildnis des

Dorian Dare.
Drama in 2 Akten

mit Waldemar Psllander.

Thalia-Theater

Kinephon-Theater
Taunutr. 1. nahe Kocbbrunnea Tel. 14»

Hella Uoja
in dem hervorragenden Schauspiel

Mutter . . .
weine nicht

sowie ein erstklassiges Beiprogramm.
Spielzeit won 4 bla 10 Uhr.

Kirchgasse 72. Telephon 6137.
Spielzeit von 3 bis 10 Uhr.
Das monumentalsten. gewaltigste

Film werk der Gegenwart.
PEER GYNT

Za <h dem gleictm . Drama von
Henrik Ibsen.

I . Teil : Peer Gynts Jugend.
Die Handlung spielt in dem roman¬
tischen Gudbrandtal u. seinen Ber-
fen,in Marokko,Wüste Sahara,Toll-»us zu Kairo und auf hoher See.
Verstärktes Künstler -Orckester.

Monopol■Lichtspiele
Wilhelmstr . 8, Haltestelle Bheinstr.

Tel  140. Tel. 140.

Der rote Löwe
Spannendes Kriminalschauspiel mit
dem bekannten Dresdner Hofschan-

spieler Becker.
Ausgezeichnetes Beiprogramm.
Hnlalrp . lt von 4 bla 10 Ubr

!
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Nachmittags-Konzert.
4 Uhr . 21. Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Varl Schuricht , Städtischer

Musikdirektor.

1. Ouvertüre zu, Alphons und Estrella“ Franz Schubert
2. a) Andante ^Liebesglück) . . . j j

b) Marcia (Trennung) . . . • }
(aus der „Lenore “-Symphonie)

3.  Norwegische Tänze . Edv . Grieg
4. Orpheus, symph. Dichtung . . . F. Liszt
5. Les Preludes, symph. Dichtung . F. Liszt

Abend-Konzert.
8 Uhr. 22. Abonnements-Konzert

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Konzertmeister W. Wolf.

1.  Ouvertüre zu „Peter Schmoll * . C. M. v. Weber
2. Notturno in E-dur . H . Sitt
3. Hellafest-Kinderreigen aus der Oper

„Königskinder “ . E.Humperdinck
4. Ballettmusik aus der Oper „Der

Prophet * . . . . G. Meyerbeer
5. Ouvertüre zur Oper „Die diebische

Elster * . . 6 . Rossini
6. Traumbild und Tanz der Gnomen F. v. Blon
7. Fantasie aus der Oper „Mignon “ A. Thomas

»•«MM

;Kaiser Friedrich Bad.
isues städtisches Badhaus und Inhalatorium.

m Thermal - und Süsswasserbäder , Kohlensäure - undt Sauerstoffbäder, Römisch-Irische und Dampfbäder,F.lektrische Lichtbäder . Wärmebehandlung nach Dr.Elektrische Lichtbäder , Wärmebehandlung nach Dr.
“ rmauer , Fangopackungen , elektrische Wasserbäder,

’asserkuren , Massagen , Moor- und Sandbäder.
Raum - und Apparat - Inhalation mit Wiesbadener

Thermalwasser , weiibacher Schwefelwasser , äthe¬
rischen Oelen etc -, Sauerstoff - Inhalation , Pneumatsche
Apparate.

i Trinkkur an der Adlerquelle,

Januar und Februar übernehme ich zu massigen Preisen  die

MASS ANFERTIGUNG TON MÄNTELN UND KLEIDERN
auch bei Zugabe eigner Sto ffe.

J. HERTZ LANGGASSE 20,DAMENMODEN

Tages -Fremdsnliste
Nach den Anmeldungen vom 13. Januar lf)l9.

Aekermann , Frl ., Hof Zar gutem Quelle
Altmeyer , Frl . Lehrerin , Eltville 1 Zum neuen Adler
Barry , Er . Kfm ., Landau Union
Bartmann -Lüdieke . Er . Präsident 1, Frankfurt Hotel Berg
Beilmann , Frl ., Mainz Taunus -Hotel
Biebighäuser , Er , Frankfurt Münchener Hof
Boucher , Hr . Leutn , Metropole u . Monopol
tesoUrbach, Er , Hotel Berg
Bittel , Fr , Mainz Zum neuen Adler
Duchnoc k, Hr , Amerika Zum Erbprinz
Endignow , Hr , H° tel Ber S
Föhlich , Hr . tu.  Fr , Mainz Taunus -Hotel
Folzer , Hr , Hotel Berg
Frankenbach , Hr . Lehrer m . Fr , Heuhof Zur guten Quelle
Gores , Fr , Allenstein Hospiz z. hl . Geist
Gottschalk , Frl , Zum neuen Adler
■Haber, Hr , Eigenthal Zur Stadt Biebrich
Hase , Frl . m . ‘Begl , Rüdesheitn Grüner Wald

Haeusser , Hr . Kfm , Lg .-Schwalbach
Heinzeimann , Seminarist , Hechingen
Henrici , Hr,
Hohs -Aders , Frl . Lehrerin , Dutweister,
.HUber , Seminarist , Welldorf
Klemm , Hr , Lg .-Schwalbach
Köhler , Hr . Kfm , Mainz
Krumeieh , Hr . Kfm , Rambach
Küpper , Hr . Kfm . m. Begl , Mainz
Lang , Hr . Offizier m . Begl , Paris
Lange , Hr,
Leitner , Hr , Johannisberg
Ludendorff , Fr . in . Begl,
Lundy , Hr . m . Begl,
Mersseman , Hr,
Möhrs , Hr , Lg .-Schwalbach.
Müller , Frl . m . Begl , Mainz
Müller , Hr , Koblenz
Oellers , Fr . m . Begl,
Philippson , Frl , Koblenz
Piedenach , Hr . Kfm . m . Fr , Mainz

Zur Stadt Biebrich
Zur Stadt Biebrich

Zum Erbprinz
Gasthof Krug

Zur Stadt Biebrich
Zur Stadt Biebrich

Union
Grüner Wald

Zum . Falken
Bellevue

Hotel Berg
Zum neuen Adler

Villa Olanda,
Hotel Berg
Hotel Berg

Zur Stadt Biebrich
Taunus -.Hotel

Hotel Vogel
Hotel Berg

Union
Taunus -Hotel

Filters , Hr . Fahr , Krefeld
Poilabard , Hr . Leutn,
Quernee , Hr . Kfm . m . Fr , Köln
Rehm , Hr , Kiedrich
von Reppert , Exzell , Hr . Genera Heute

Rühsamen , Hr , Idstein
,Schäfer , Er , Kfm , Bingen
Schmitt , Hr . Rent,
Schneider , Er . Kfm , Schierstein.
Seyfarth , Er , Frankfurt -Ginnheim
Spies , Er . m . Begl,
Steffen , Er , Otzenhausen
Theil , Er . Kfm , Köln
Trittler , Frl , .
Wassermann , Hr , Brüggen
Weisgerber , Frl , Ahrweiler
Willgerodt , Fr , Braunschweix
von Wulf , Hr . Gutsbes,

Fürstenhof
Metropole u. Monopol

Hessischer Hof
Hotel Saalburg

•a. D . m. Fr,
[Haus Dambachthal

Rheinischer Hof
Union

Gasthof , Krug
Zum neuem Adler

Zum Falken
Wiesbadener Hof

- Zur Stadt Biebrich
Zum Posthorn

Zum neuen Adler
Hotel Saalburg

Hotel Berg
Margarethenhof
Gartenstrasse 4

Staats - ,",d Gemeindesteuer.
Die Erhebung der 4. Rate (Januar , Februar und März

«folgt vom 15. d. Mts . ab straßenweise nach dem auf dem
Steuerzettel angegebenen Hebeplan.

Die Hebetage sind nach den Anfangsbuchstaben der Straßen
wie folgt festgesetzt (die auf dem Steuerzettel angegebene Stratze
ist maßgebend) :
U und B am 15, 16. und 17. Januar.
€ , D , E, F , G am 18, 20 . und 21. Januar.
H, I , K am 22 , 23 . und 24. Januar.
L , M , N am 25, 23. und 29. Januar.
L>, P , Q , R am 30. und 31. Januar und 1. Februar.
S , T . U, B am 3, 4. und 5. Februar.
W . « Z und außerhalb des Stadtbermgs am 6, 7. u . 8. Februar.

W liegt im Interesse der Steuerzahler , daß fie die vor-
geschriebenen Hebetage benutzen, nur dann ist rasche Beförderung

^Da 's Geld, besonders die Pfennige , find genau abzuzählen,
damit Wechseln an der Kaffe vermieden wird . ^ k.

Bei Zusendung auf bargeldlosem Wege oder durch die Post
ist außer der Adreste die Hebebuchuummer auf deu Abschurtteu pp.
« »»» geben.

Wiesbaden , den 12. Januar 1919.
Städtische Steuerkaste. •

Rathaus , Erdgeschoß Zimmer Nr . 18.

Bekanntmuchuust.
Um Angabe des Aufenthaltsorte» folgender Personen, dt

Ich der Fürsorge für hilfsbedürftige Angehörige entziehen, wird
«sucht:

1. der ledigen Büglerin Johanna Tmmel , geboren am
38 . Juli 1891 zu Bleidenstadt.

2. der ledigen Näherin Emilie Jung , geboren am 10. Mai
1898 zu Rupprechtsau.

3. der ledigen Anna Krim, geboren am 28. Febr. 1882 zu
Ludwigshafen.

4. der Ehefrau de« Artisten Martin Kratzman« , geschiedene»
«fftgen , Marie Luise geb. Morgen «, geboren am 17. September
1887 zu Teuer i. S.

5. de» Heizers Josef Kriills , geboren am 17. November 1878
zu Böckum bei Krefeld.

6. der Plätterin « nua Knjak, geboren am 18. Oktbr. 1876

zu ®0Bl ®*njebigen  Lndiska Marscha«, geboren am 24. Ro ». 1877

zu Bauerb - ch.^^ ^ ^ ienstmagd Marie Maurer , geboren am
13. März 1892 zu Wiesbaden. .

9 . der ledigen Dienstmagd Katharina Müster, geboren »«
9 . Januar 1889 zu Laibach, Oberamt Künzelsau.

10. der Witwe Wilhelm Pfeiffer , Ernestine geb. Nagele,
geboren am 24. September 1876 zu Bletrgherm (Württemberg).

11 des Taveziereraehilfm Ott , Reißner , geboren

Büro -Verlegung.
Die Geschäftszimmer folgender Stadt . Dienststellen:

») des Requisitions -Amtes
b) der Preisprüfungsstelle
c ! der Fleischversorgung

befinden sich jetzt im Hause Dotzheimer Straße 9, 1. Stock.
Wiesbaben , den 14. Januar 1919. ^Der Magistrat.

Ausgabe von Passen.
1. An Nachzügler und vorübergehend Anwesende:

Nach Erledigung der Hauptansgabe der Pässs an die Wies¬
badener Einwohner haben etwaige Nachzügler und in Wiesbaden
vorübergehend Anwesende ihre Anmeldung zur Aushändigung von
Pasten vorzunehmen in der Zeit vom 13. bis 18. Januar und zwar
Nachzügler : 3 ?" ^ " ^ ! ehemaliges Museum I . Stock,
vorübergehend Anwesende : Zimmer 27)

Borzulegen sind:
von Wiesbadener Einwohnern:

der Haushaltsausweis und
die Markenausgabekarte , ,

von vorübergehend Anwesenden:
die Wiesbadener Fremden -Markenausgabekarte und eine

Bescheinigung über die polizeiliche Anmeldung.
2 . Au Wegunfertige und Kranke:

Personen , welche durch ärztliches Attest ihre ständige Weg-
unfertigkeit Nachweisen, werden „aus schriftlichen Antrag von der
persönlichen Meldung befreit . Uber die Aushändigung der Passe
an diese wird von Fall zu Fall entschieden.

Kranke haben sich nach ihrer Wiedergenesung zu melden,
müssen aber ihre Verhinderung durch ärztliches Attest Nachweisen.

Geschäftsstelle : . ^ .
Zimmer 27 des ehemaligen Museums.

Wieshaden , den 10. Januar 1919.

Bekanntmachung.
Nach 8 4 der Satzung der Zwangs -Innung für das Tischler-

Handwerk zu Wiesbaden sind nunmehr Mitglieder der Innung
alle diejenigen , welche innerhalb des Jnnungsbezirks der Gemeinde
Wiesbaden .das Tischlergewerbe als stehende» Gewerbe selbständig
betreiben mit Ausnahme derjenigen , welche das ' Gewerbe fabrik¬
mäßig betreiben . Gewerbetreibende , welche neben dem Tischler-
Handwerke noch andere Gewerbe betreiben , sind Mitglieder dieser
Innung dann , 'wenn sie das Tischlerhandwerk hauptsächlich betreiben.

Hiernach sind auch, alle die Mitglieder der Innung , welche
Regel nach weder Gesellen noch Lehrlinge halten

Wiesbaden , den 4. Januar 1919.

der

696
Der Magistrat.

11. des Tapezierergehilfm
8. März 1885 zu Altena.

MH

12. des ledigen Dienstmädchen» Marie Römer , geboren am
26 . April 1895 zu Neuwied a. Rh.

13. der Dienstmagd Berta Rühmli » , , geboren am 3«. Mar
1834 zu Nenwandrnm. , . ,,

14. des Schneiders Ludwig Schäfer , geboren am 14. 3 ««t
1866 zu Lohrbach.

15. des Schreiners Philipp Schmitt , geboren «« D . Aprjl
1877 zu Wiesbaden.

16. der ledigen Haushälterin Margarete Schmitz, geboren am
IS . August 1884 zu Cottenheim bei Coblenz.

17 . der ledigen Katharina Schäffler , geboren am 20. März
1879 zu Weilmünster.

18.  des ledigen Hausmädchens Elisabeth Siegler , geboren
am 4. Januar 1890 zu Heubach i . Odenwald.

19. der ledigen Näherin Johanna Theis , geboren am 8. Aug.
1888 zu Wiesbaden.

20.  des Taglöhners Christian Vogel, geboren am 9. Septbr.
1868 zu Weinberg. 643

Wiesbaden , den 27. Dezember 1918.
Der Magistrat . ArmenverMaltung.

Lade« -Vermietung.
In de« Kolonnaden sollen von sofort oder später bis zu«

31 März iS20 folgende Läden anderweitig vermietet werden:
a) in der neuen Kolonnade:

Bogen Nr . 48 mit 1 darüber liegenden Raum,
b) in der alten Kolonnade:

Bosen Nr . 10—11 mit 2 darüber liegenden Räumen,
, 16 —19 „ 2 „ - »

; ; lim ; i : : 1. - ....
20—21 i „ ,, Raum.

Schriftliche" Angebote erbittet die unterznchnete Verwaltung.
Dn Bedingungen des Mietvertrages können .aus unseren,

Kechnungsbüro eingesehen werden.
Wiesbaden , den 14. November 1918.

Stüdtilche Kurverwaltung.

Bekauutmachmrg
betreffend die Entrichtung der Umsatzsteuer auf

Luxnsgegenstände.
Auf .Grund des § 17 Abs . 1 des Umsatzsteuergesehes und der

88 45 und 51 der Aussührungsbesiimmungen dazu werden die zur
Entrichtung der Umsatzsteuer auf Luxusgegenstände verpflichteten
gewerbetreibenden Personen . Gesellschaften und sonstigen Personen¬
vereinigungen in der Stadt Wiesbaden aufgeforderr . die vorge-
schriebenen Erklärungen über den Gesamtbetrag der steuerpflichtigen
Entgelte im Monat Dezember 1918 bis spätestens Ende Januar 1919
dem Unterzeichneten Umsatzsteueramte schriftlich einzureichen oder die
erforderlichen Angaben an Amtsstelle mündlich zu machen.

Die Steuerpflicht erstreckt sich, nicht auf Angehörig -"freier Be¬
rufe (Ärzte , Rechtsanwälte , Künstler usw .) ,

Die Steuer wird auch erhoben, wenn und soweit die steuer¬
pflichtigen Personen usw. Gegenstände aus dem eigenen Betrieb«
zum Selbstgebrauch oder -verbrauch entnehmen. Als Entgelt gilt
in letzterem' Falle der Betrag , der am Orte und zur Zeit der Gnt-
nahme von Wiederverkäufern gezahlt zu werden pflegt.

Der Umsatzsteuer auf Lurusgegenstände unterliegen auch bi*
j-nigen Personen usw., bei denen die Gesamtheit der Entgelte ir

Bekämpfung der Schnaken.
Da die Schnaken bekanntlich im November ihr Wmterqnartrer

in Kellern Gewächshäusern , Schuppen , Stallen.
Remistn und dergleichen an Decken und Wundem eme Ar Mnter-irfiTrt? Tn ifDipfat bi,C (JCßXCUlCtfc Ot£ röCTtUCytttttQ»CttÜ£tI6lt
KLeS 2 * SavtgemeMde muß in .diesem Winter diese
ArbeUen wegen Mangel an Spiritus den einzelnen Grundstücks¬
besitzern oder Hairsbewohnern überlassen . Es wird daraus hm-
gewtsen , daß die Grundstücksbesitzer zur Bernrckstnng der Schnaken
in den ihnen gehörigen Grundstücken durch dre von^ der Kgl.
Regierung erlassene Polizeiverordnung vom 1. Februar 1911
verpflichtet sind.

Wiesbaden , den 28. Dezember 1918.
677

Der Magistrat.

einem Kalenderjahre nicht mehr als 3000 Mk. beträgt.
Die Nichteinreichung der Erklärung zieht eine Ordnungsstrafe

bis zu 150 Mk . nach sich.
Das Umsatzsteuergesetzbedroht dmjenigen , der über den Betrag

der Entgelte wissentlich unrichtige Angaben macht und vorsätzlich
die Umsatzsteuer hinterzieht oder einen ihm nicht gebührenden
Steuervorteil erschleicht, mit einer Geldstrafe bis zum 20 fachen
Betrage der gefährdeten oder hinterzogenen Steuer . Kann dieser
Steuerbetrag 'nicht festgestellt werden, so tritt Geldstrafe von. 10V
bis 100 000 Mk. ein. Der Versuch ist strafbar.

Zur Einreichung der schriftlichen Erklärung find Vordrucke
zu verwenden . Sie können bei dem UnterzeichnetenUmsatzstener-
ainte kostenlos entnommen werden.

Steuerpflichtige sind zur Anmeldung der Entgelte verpflichte),
auch wenn ihnen Vordrucke zu einer Erklärung nicht zugegangen
sind.

Die Abgabe der Erklärung kann im übrigen durch nötigenfalls
zu wiederholende Geldstrafen erzwungen werden, unbeschadet der
Befugnis des Umsatzsteueramts , die Veranlagung ans Grmid
schätzungsweiser Ermittelung vorzunehmen.

Diese Aufforderung wird nicht allmonatlich wiederholt , die
Steuerpflichtigen haben vielmehr künftig die Erkläruug über
den Gesamtbetrag der steuerpflichtigen Entgelte jeden Monats
im Laufe des ihm folgenden Kalendermonat » unaufgefordert av-

Wiesdade «, den 8 Januar 1918.
Der Magistrat , Umsatzstrueramt,

(Nikolasstraße 13).
Dr . Heß.

Herr vr . med . Karl Walther,  hier , Kaiser FriedrichRinglE.
wird vom 16. ds . Mts . ab seine Tätigkeit als Stadtarzt in den
Armenbezirken I , II , und Ha wieder übernehmen.

Wiesbaden , den 10. Dezember 1918.
Der Magistrat . Armenderwaltuug.

Verantwortlicher Schriftleiter : W . Müller , Viesbade *.
Sprechstunde (Theaterkolonnade , Ecke WUhelmstiwsse)

vorm . 10— 11 Uhr . Fernsprecher 3690.
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